
CmlmtlierIe ifmm.
. ^ Ä3V. Freitag am 2O Juni R8K2

Di!) „v.nbachcr Zctt!!»g" erjchentt, mit Ä!i«,>ahme »er S>,',I„- Iinr, «eicrtagc, laglich, IN« fnstci sa»!,!!t t>e,i Ätilagc,! I!!! C o !,! p l ° ,̂ r a a » , i a ,, r i ! , ! 1 ss l> a i l>! i> l,!-'! n ' -. f, ^<! f., '.. <
K l e n z l ' . » , d » » > H ° m v t m r g a n z . a h r . a 1 2 ^ l ^ l b l a h r . g U fl, M r d , c Z « s t M . , . g m ' s H a n s m w h a l b j ä h r i g 3 l . f ? . „ , e r ,, c n t r i e h n " i ^ ' ^ >^V. ' ' '
g a n z j ä h r i g untcr Krenzdaod u»d gedr.cki^r Aore,,e l , , st, l . a l b j ä h r i g 7 ft. ZN kr. - I,,se r t io n sg c l ' i . hr fln eim Spalte,, eil °der Naum d >s lb n iss ls i ' ' '
Einschaltung ^ kr,, ,,,r zweimalige 4 kr ,»r dre,,nal,ge ., kr, E. M , „ . s. w, Z,> oiesen Gel'nhre» in noch der Ins rtic».sstä„N'el Pr »0 kr fi.7 i,, ^ « »al « » , n s ^ s ci.nnalige
z„ rechn..,. In.erate b,a 12 Zeilen l°j!en l st, ^ , tt, fur 8 M a l , ! fl. l « fr, für 2 Mal » „ / Z N kr. 7»r ! M a l mit Inbeq iff des ^nserti°nssta »pe «) ^ «'«schaltung h».^>

ilnilsicher Theil.
s ^ e . k, k. Apostolische Majestät habe:! mit Aller-
höchst unterzeichnetem Diplome dem k. l . Obersten
im General Quartiermcistcrstabe, Friedrich P a c k c u y
v. K i l s t ä d t e n , als Ritter des kaiserlich österrei-
chisch'militärischen Mar ia Theresicu> Ordens gemäß,
in den Frciherrnstand des österreichische» Kaiserreichs
allerguädigst zu erheben geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller'
böchstcr Entschließung vom 11 . I, M . zum Vizcpräsi°
deuten des lombaroischcn Ober-Landesgcrichtes den
Präsidenten des Landcsgcrichtes in Como, Dr , Karl
T r e n t « , allergnädigst zn ernennen geruht.

S? . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließnug cldu. Lannburg 2. Juni l. I .
den Koadjntor an der LuMcu cli 83>il' ^indroFio in
Mai land , Angelus G h i d o l i , zum Kanonikus an
dem dortigen Kollegiatkapitel (li 8. ^mdroniu aller-
gnädigst zu ernennen geruht.

Dcr Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Instizministcr dcn Vczirkamts ° Adjnnlten
Franz S y b o l d znm Bczirksvorstcher eines gemisch-
ten Bczirkamtes in T i ro l ernannt.

Dcr Handelsminister hat den Lazarcth-Direktor
in Meglinc, Johann C o d a , zum Direktor dcs See-
Lazarcths erster Klasse in Martinschizza ernannt.

Dcr Iustizminister hat dem provisorischen Kreis»
gcrichtsrathc Karl Nittcr u. M a r t i n i eine systemi-
sirte Nathöslclle bei dem Krcisgcrichte in Feldkirch
verliehen und dcn Gerichtsadjunlteu Josef H ä u ö l e
zum provisorischen Kreisgerichtsrathe bei dem ohcnge>
»annten Gerichtshöfe ernannt,

Dcr Iustizminister hat die bei dem k. k. Ober-
Lcmdeögerichte in Prünn erledigte Nathftkrclärs-Ar>
iunklcnstelle dem Gcrichlsadjunklen des Vrünner Lan-
dcsgerichtcs, Ernst M ü l l e r , uerliehcn.

Der Iustizminister hat bc» provisorischen Gerichtö-
Adjunkten bei dcm Komitatsgerichlc zu Arad, Stefan

V o g e l , zum definitiven Gerichts - Adjunkten mit Be-
lastung an seinem jetzigen Standorte, nnd dcn Ans-
kultauten Anton F o l l i n u s zum provisorischen Ge-
richts-Adjunkten bei dem Komüatsgcrichte zn Gyula
ernannt.

Die Oberste Nechnnngs.Kontrolsbchördc hat die
beiden Nechnnnsss-Offiziale dcr k. k. Staatskredit-
und Zentral-Hofbuchbnltuug, Mal imi l ian M o s c r ^
Nittcr v. M o ß h a r d t und Johann S c h w c t z , zu
Nechnungsräthen dieser Hofbuchhaüung ernannt.

Von dem k. k. Obcrlanbesgerichte für Steier-
mark, Kärntcn und Krain wird hicmit znr öffenlli-
chc» Kenntniß gebracht, daß dcr zum Notar für den
Sprengel dcs k. k. i!andcs-Gerichtes Laidach mit dem
Amtssitze i» I d r i a ernannte Johann T c r p i n
den vorgeschriebenen Eid am 26. M a i I. I . abgelegt
bat, und daß demnach derselbe znr Ansnbnng seines
Amtes befähigt sei.

G r a z , am 2. Jun i 1867.

Theil.
Q e st e r r e i H.

i? a i b a c h . 19. Jun i . I n der letzten Sitzung
der k, k. geographischen Gesellschaft in Wien wnrdc
dcn Leistungen der österreichischen geistlichen uud welt>
lichen Missionen in Zcnlral - Afr ika, dcrcu crstcrc von
unserm gefeierten Landsmann !)>'. K u o b l c c h c r ge-
leitet wcrdcn, eine erhebende Anerkennung zu Theil ,
Die „Wiener Zlg.« berichtet darüber- Der Vortrag
des Herrn Vizcprasiocnlen Dr , F. W. Freiherr» von
R e d e n übcr die bisherige Thätiglctt ü»d die Er>
folge östcrrcichischcr geistlicher uud weltlicher Sendbo»
tcn in Zentral »Afr ika, den w i r , »ach jenem Viaitc,
in unserer heutigen Zeiiung vollständig bringen, hatte
so eben begonnen, als Sc. Exzellenz dcr Herr Apo>
stolische Nuntius Monsignor A, dc Lnca in den Saa>
trat, Se, Erzellenz wurde von dem Präsidenten, l , k,
Scktionsraih Haidinger, chrfnrchlsooll empfangen
dcr ihm, nachdem er dcn Vorsitz wieder eingenom-
men, im Namen der Gesellschaft die lebhaftesten Gc<
fühle dcr Verehrung und des Dankes fnr seine frcnnd-
lichc Gegenwart darbrachte.

Dcr Vortrag dcs Frecherm v. Neben wurde mit

größter Theilnahme aufgenommen. Als Einleitung
znr Stel lung der Frage in Vczng auf die zwei An-
träge desselben, bezüglich dcr Einleitung ciner Vc»
bindnng der gcogr, Gesellschaft mit dcm Marienver»
eine, und der Gründung eines »Nubischcu Museums",
glaubte dcr Herr Präsident, selbst tief ergriffen von
der Schilderung, noch vor denselben einen dritten
Antrag bcuorwortc» zn sollen. Es ist nicht möglich,
das hohe Verdienst, die heldcnmüthige Ausdauer je»
ncr hochverehrten Männer in dcm Höchsten, was uns
in dieser Welt beschicdc» ist, besser zu bezeichnen als
es bereits durch dcn hochverehrten Freiherr» u. Nedcn
geschah. Aber jeder von uns fühlt selbst im Inner«
sten. Diesem Gefüble eine Aeußerung zu geben, glaube
er vorschlagen zn sollen, gerade mit dem, was uns
jetzt eben möglich ist, durch Erhebung von unsern
Sitzen, unser Mi tgefüh l , unserc innigste Theilnahme
zu beurkunden.

Nasch wie das Wort gesprochen, erhoben sich
ciumüthig alle Anwesenden, vor AUcm Se . Elzellenz
der Herr Apostolische Nuntius selbst, dcr dem Vor»
trage des Freiherr» v. Reden mit sichtlich großer Auf-
merksamkeit uud Theilnahme gefolgt war.

Da mm die beiden Anträge des Freiherr» vo»
Ncden vo» der Gesellschaft beistimmend aufgenommen
wniden, so übernahm der Herr Präsident für das
Vnrcau die Einleitung für die Verbindung mit dem
Mar ien 'Vere ine ; für die Bildung dcs «Nubischen
Museums" würde es vor der Hand genügen, die An-
nahme im Prinzip ausgesprochen zu haben und die
Elitwicklung dcm Wetteifer zu überlassen, dcr woh!
einlrctcn dnrftc, Einstweilen würde das Bureau der
Gesellschaft gerne jeden dafür bestimmten Gegenstand
entgegennehmen und sorgsam bewahren.

— Dic über das Vefinde» S r . EzzcUenz des
Herr» F M . Grafen N a d e t z l y vorliegende» Bulle»
tins reichen bis znm 12. d. M . Morg/ns . Die durch
daS Anfliegen erzeugte» M imte» schließen sick. Die
Nacht vom 1 1 , - 1 2 . winde in Folge »ervöser Änf>
rcgnng schlaflos zugebracht. I m Uebrigcn ist das
Befinden dcn Umständen angemessen und hat sich keine
besondcre Veränderung ergeben. Se. Exzellenz hatte,
wie die „Vi lancia ans Verona vom ?. d, M . mcl>
dct, schon in dei' ersten Tagen d. M , , obwohl sein
Befinden durchaus zu leinen ernsten Besorgnisse» An-
laß gab, die h. Stcibsakramcute verlangt und vom
hochw, Bischof empfangen.

Feuilleton.

Ueberficht der bisherigen Thätigkeit
«nd der Erfolge österreichischer geist-
licher «nd weltlicher Sendboten in

Zentral-Asrika.
V o r t r a g des Frc ihc r rn D r . v, N e d e u .

(Gehalten i „ dcr Sitzung d,r k. k, geographischen Gesellschaft
am 2. Imii i>, I,)

>«weck meiner bcutigeu Mittheilung ist, einen „Ueber-
''"ick der bisherigen Thätigkeit und Erfolge österrci-
«a)!,chcr geistlicher und weltlicher Sendboten in Zcn-
^al ,Anika" i " acbcn. Lcidcr sind die Nachrichten
^ l ! / ^ Jahr 18Ü6 nicht ganz vollständig, weil der
^'yrcsbcncht dcö Marieuuereins (welcher früher im
öffp,. °W' April ausgegeben wurde) noch nicht ucr-
Im .? ^ ' ^ch urrdankc dcr Gefälligkeit des Herrn
Ncs ^ ' " ' ^ " bereits zwei Vändcheu dcr Briefe sli>
q e a ^ ! " ' . " ^ ' dcs Missiousmitglicdes Hansa,, heraus'
de n s ' ' " ^ ? ^ ' ' ^ ' ' ' ' U " d 1 8 ^ ) / d i e Benutzung
«uch d i ? ^ " ^ ' ' ^ ' l ^ruckte» Briefe. Imhof hat
'"eiche l ^ " ! ' ^ ' ' , ^ l ) " b t , diejenigen Gegenstände,
" '« Vorzüge", zugcw'dct worden sind, heute

Die aufopfernde und nützliche Wirksamkeit dcr

gemiicheu Sendboten (Mijjionarc) bcgann eigentlich
schon gleichzeitig mit dem Christenthum, denn die
Apostel n»d Glaubensbotcn sind die erstc» Missionäre,
Eiuc systematische Gestaltung aber in der römisch ka-
tholischcn Kirche empfing das Missionswesen durch die
St i f luug der Ounll'i'l^glic' < '̂ I"'apl,ßl>nc!li l><!̂  1622
und Errichümg dcS (,'c>II«^ni<n <!« i»'nnl,nl,»<!li <<<1e in
Rom 1»>27, letzteres ist noch jetzt eine Bildungs-
nnd Vorbcrciinng'sanstalt für Missionarien. welche ei,'
jährliches sogenanntes Sprachcnfest am «, Jänner
begeht und deren Druckerei durch den ungemcincn
Ncichtbun! an Schriftzrichen allcr Sprachen berühmt ist.
Die ^«n»n^nlis> «l̂  prunnssnncll, l'xlü , „ Uom ist ans
ocu höchsten Würdciürägeru dcr kalhol, itirchc gebil-
det. I h r nntcrgebcn sind in den »ichtkatholischen Län-
dern der ganzen Eroe und anch in einigen katholi-
schen Stamen cine große Anzahl von Bischöfen, apo-
stolische» Vikaren, Drlegalen, Präfckten, Missiouc» »,
s, w. Nach deu „iVuüxiü i'cr l'^,,,,,» 1l^6li, N«„»l!"
bcstchcu solcher Scudbotcn . Lcitlingen in Asien 33,
Afrika 1ü , Amerika 13. Ozeauieu 8 ; die Zahl ihrer
Missionsstalioncn und Missionäre ist nicht angegeben,
Sie erstatic» regelmäßige Berichte über das ganze
Feld ihrer Wirksamkeit nach vorgeschriebenen Mnstcrn
(z. v, Weyer, die Propaganda, ihre Provinzen »nd
ihr Nccht, Göttingen 18K2,) Ihre Zahl ist >» neuester
Zeit sehr vermehrt worden, »ud sie haben auch in
wisscuschafllichsr Nichlnng eiuc erhöhte Thäligkcit eul-
wickelt. Um so wünschenswcnhcr ist, daß die geogra^
pbischen Schätze ihrer Archive zum Gemeingut gemacht
werden; so wie daß ihre Forschnugcu über Länder
nud Völker nach einem (den jetzige» Bedürfnissen dcs

wissenschaftlichen und Verkehrsleben eMpr^chendcn)
Systeme geleitet werden. ^

Der ('onZ-i-l^nxicme c!i pi-np.iKü.nil, sülo g5l,ö^
auch das Apostolische Prouikariat für «^ssiicn c's,«.
!rl,I«« in Chartnm a n , welches eine» Hauptgeacustand
mciucr heutigen Müthci lung bildet.

Afrika imd ON-Asie» si»d vou jeher die Haupt-
gebiete dcr Thätigkeit der Missionsanstalle» aller Ar t
gewesen. Ich lege Ihnen zwei kleine, uor zehn
Jahren vom Direktor dcr Missionsanstalt m Dresden
Graul (die christüchc» Missioosplätze anf der ganzen
E r r e , Leipzig 18^7) herausgegebenen Karle» vor
wclche eine» Ucbcrblick der Missio»sstatio»in allcr
Erdthcilc gcwäbrcn; dcß^leiche,! eine Weltkarte mit
Angabe der prolestantischen Missionsanstaltc» n.n
Kocmg, Berlin 1831, — Die I I ! P rov im- , , V.,-
Propaganda in Afrika sind: ^,)i,<,«,,,i-. >, , , ; , ' ^

(miles, AlFrioa milralc; Capo di Buorv. mr.
Distr. accident e ori^lal ; COD«, F • " " " '
i Lttlini e p,!r I Co,..,; Guin a ° X ' s ? " °„ p e r

Nossib«; S. Maria e Mavolle' S i If 'V
Tripoli, Tunisi. ' d t a l ' «>™«gal,

Afrik, m, ^ " ' ? ' " ' " " " ' in West- und Süd.
« ^ ^ ^ " ' i»Ost'Afrika gchöre»

^ l ̂ , i 3 ' « ' ^ ' ' ' " ' ^ " ^ ' ' " " ' »ameotlich: der
Mi,l>sch-bischofl!chen. den Wesleyancr», dcr Vasler M
^ l ? , ^ "p ' " cn (brüischen^ und amerikanischen),
presbytcnaner» (britischen und a.nerikanische,,) <im ^
l,tan!,ch.bi,chöftichs„ und ^m^iionn Zl)u,<, / „ - Brü
d"gemei„dc, der Londoner Miss.onsgcsellschaft, der
'ch°M,cheu Freikirche, der Glasgower afrikanischen
Wwonsgesellschaft, der «oci^lo lrllnyai,^ ,w»i- Iu ,i,o
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— Ihre Majcstätcu dcr Kaiser ^>rili!,,u? und
tie ssalscri» Mar ia Anna halic» zur Äciic-vivun,', rc>
Altäre dcr rcnovirtcn Walifahrtökirchc zur hci>, Ko-
roua im Psarrbczirkc Kirchbcrg am Wcchscl 200 ft,

gespcndct.
— Die kalholischcn Bcwobncr dcr im Nagy-

Karolvcr Dckanatssprengc! dcr Szathinarcr bischöfli^
äicn Diozcse gclcgcuc» Ortschaft Csomaköz hnbcn auo
cigcnen Mütc!» cine sebr schö»c Kirche gcbaut; zur
inncrcn Einrichlu,',g »uo Au^sclnnücknng wurden von
Ibrcn Majcstätcn dcm Kaiser Ferdinand ü»d dcr Kai^
serin Mar ia Anna UU0 st, gnädigst gcwidmtt.

— Die „Magyar Sajt«»" bringt cine Korre-
spondenz aus N y i r c g y h a z a , der zufolge dcr dor>
tigc Magistral in einer am tt, d. M , abgehallencn
Gcmcindcsiynng reu Beschluß faßte, zum lauernde,,
Audcnkcu an die bcglückcude Anroesenbeit Ib rc r k, k,
Maftstätcu dem Stammkapitale dcr ungarischen Gc^
Ichrlcngescllschaft 10<w ft, zu widme»,

— Aus D a m a s k u s erfährt ma» vom 28ste»
Ma i , daß dcr k. k. Oberst Brndcrmaun am 24. von
cincr abermalige» Ekknrsion iu die Umgebungen dcS
Horan znrückgekebrt war, Auch dieser Ausflug war
bezüglich des Ankaufcs cdlcr Pfcrdc vom beste» Er-
folge bcglcitet; die Zahl dcr iu Damaskus cingestell-
lcu, uo» dcr l . k, Mission augckauflcn Thiere crelster
Na^e beträgt bereits 7 6 , wouon 33 am 1. d, M ,
nach Europa abgehen sollten.

— Die Begleiterin dcr k, k. Fregatte „Novara" ,
die k, k, Korueltc „Caro l ina" , ist am 23. M a i iu
Gibraltar angekommen.

Wie die „Bohemia" aus einein Prioatschrcibcn
ciituimmt, waren die beideu Schiffe a»f ihrer Fabr!
liis zur spanischen Küste vom beste» Wetter begun»
stigt. Die spanische Küste bekamcn sic a»> 18. M a i
in Sicht, u»o hier stclltcn sich Windstille uud Gcgcn»
winoe eiu, so daß sic mehrere Tage lauirc» uud i»
einer Nacht sogar Anker wcrfcn mußten, »m uicht zu
stark abzutrcibeu. Am 23. doublirte die „Carol ina"
das Cap l'Enrope uud fuhr iu die schöu? Vucht uo»
Gibraltar ciu, Der Schreiber des Briefes schildert
u»tcr Anderem die treffliche Verproviantiruug dcr bci»
deu Schiffe, Während dcr ganze» drciwocheutlichcu
Fahrt hatte man immer frisches Fleisch gehabt, d. b.
sogtnauntcs englisches Vüchscnficisch, wclchcs iu her»
metijchem Verschluß sciue gauze Frische und Schmack-
yaftigkcit bewahrt. Eben so halte man frisch erhal-
tcncö Gcmüsc, z. B, grünc Erbse», de»e» »mn es
durchaus »ich! ansah, daß sie bereits einige Jahre
alt sind. Dcr Wein au Vord ist trcfflich nud wohl>
feil, — Wie ciu Schreiben dcr „Tricster Zlq.« met-
det, datte die „Nouara" schon am 20, Wai Nachmit
tags um hall, <4 Uhr , a!su 3 Tage vor der «Caro»
l ina" , iu dcr Vucht von Gibraltar Anker geworfen,
Dcr Gouverneur uou Gibraltar, General S i r I a m . s
Fcarguso», halte den Commodore dcr „Novc im" und
sein Gefolge anf das Nnsgczcichnelsic empfangen und
ih»i zu Ehren ei» Fcstmahl in seinem Palais ucran-
stallet. Zugleich erließ er die geeigneten Befehle, nm
der fioltanten Bcvölkcrnng dcr „Novara " dcn im
Allgemeinen etwas erschwerten Verkehr uiit der Fc»
stung zu erleichtern und dersclbeu den Vcsuch dcs
Fclscns »ud dcr verschiedene» Festungswerke wäh>
rend der ganzen Dauer des Aufcnthaltcs ungchiu-
dert zu gcstaltcu, Anch der östcrrcichi,che Consul,
Longlands > Cowcll Esq . , so wie dcr 5tonsu!atska»z»
ler M r . Frcmbly, bennihtc» sich, dcr kaiserliche» El>

pcdition dieulich ^,i sciü, und na.neulüch dem Lctztc->
rcn, ,v>!chcr sclbst ciu cisrigcr Gcolog i ü , vcroaulicn
oic Naiurfoischer dcr „Novara" cinigc ho'ehsl inlercs»
süntc Mitthcüungc» iibcr die gcologischcn Vcrhalniisse
ocs Fclseus von Gibraltar sowohl, a!ö auch cinc
kleine, aber schähmöwcrlhc Vcrcichcruug ihrcr gcolo-
gischcn und botanischen Sammlnngc», Die na»ieitt>
lich in rcr gegenwärtigen Jahreszeit herrschenden star-
kcn Wcslwinoe dürfte» die beiden 5ttieg6schiffe noch
manche» Tag i» dcr Bucht von Gibraltar zurück-
halle»; ein Schicksal, welehcs mchr als ftchzig Se-
gelschiffe mit ihiic» theilen, die östlich in Gibral-
tar vor Anker l>cg'N, und gleichfalls nur anf ciue
günstige Aenderung des Windes luaricu, um die Ncisc
durch die Straße vou Gibraltar uach Wcstcu oder
Süden forlzuseßcn. Fast zwci Dritthcile dcs Jahres
hindurch sinv nämlich ric Westwinde hier vorherr-
schend, und ei» Aufschcr bci dcr Tclcgrapheustalion
an dcr Oiiscite dcs Fclscns behauptet, dcr Wind sei
ivährcnd der 18 Monate, in Leuen cr daselbst dcn
Dienst lbut, uicmals von Norden gclommc», sondern
habe immcr nur ciue westliche uud südwestliche, süd-
östliche oder östliche Nichtnug gehabt.

— Ans C n t t a r o , 6, I n u i , wird dcr „Oestcrr,
Z tg , " gcschricbcu! Fürst Daui lu hat uach scincr
Rückkunft aus Par is gclindcre Sni tcn aufgczogeu i
er wi l l sciue Gegucr uersöi)»c». Vor einigen Tagen
sandle er seinen Schwager I v o Nakow nach Wlcn,
nn! an das k. k, österreichische Kabinct cinc ncue
Dcukschrift zu übcrreicheu, I u sciucr Begleitung bc-
finoct sich auch eiu jnngcr Nadonic, cin cntfcrnter
Verwandter dcs bckanutcu Älcrikcrö Luka Nadonic
aus Cattaro. Dcr Fürst Daui lo schickt ihn nach Vcl-
grad, wo cr auf seiuc Kosten am dortigen Gymna-
sium erzogen werden wird. Die Verarmung Vcr Lzcr-
nagorzcn fällt übrigcus täglich uichr auf ; cö ist im-
merhin möglich, daß einige Napitani ihrc bekannten
Ercursioucn in das türkische Gcbict mache» werden,
Eiuc Deputation nach Konstantinopcl ist uoch nicht
abgegangen. Dcr Fürst wM sich früher vergewissern,
welchen Schutz cr von Euglaud, Frankreich und Ocstcr-
rcich zn crwartcn hat, bcuor cr elwas unternimmt.
M i t den Nüssen möchte er wieder gerne Freundschaft
schließen, aber man gibt ihm kcin Gchör; dcr k, rns>
fische Konsul aus Nagnsa befiuoct sich in Wicn.

Italieuische Staaten.
Dic sardinische Ncgicrung hat an dcr Turincr

Universität 3 ucuc Lchrstühle kreirt: für Philosophic
dcr Geschichte, für französische ^im'atur und für Gco-
graphic und Statistik, Anf dcr Iuscl Sardinien herrscht
fürchterliche Hunger«- uud ArdcitSnoth. M a n fndrt
Mehl nud Nahrungsmittel auü Neapel zn ; aber die
Gewaltthaten mehren sich fortwährend, daher fortwäh-
rende Interpellationen i» der Tnrincr Kammer um Ver-
mchrniig dcr Gendarmerie, — D>e päpstliche Regie-
rung wi l l cin Anlehcn von l» Mil l ionen Gulden zur
Einlösung der großen Mcngc, zirknlircndcr Kupfer»
münze bci dcm Hause Nolhschilo anfnchmcn.

Schweiz.
V c r u , 11, Jun i . Der Nationalral!) hat dcn

Pariser Vertrag einstimmig ratifizirt, wenn auch nicht
ohne cincr kurzen Diskussion, Dr , Ascher bchauptcle den
vou ibm bcrcils i» rec Präsidil'l-NcDe bezeichnete»
Standpunkt anch als Bcrichlcrslatlcr dcr Kommission.
Nachdem cr dic cinzclucn Verlragsartikel iin Sinnc
ocr bundcsräthlichen Votschaft kurz beleuchtet, schloß

cr: tcr Venrag sci nutcr allgemeine» Vcrnmsta»^
gen >u Stande gskoiume» , die ihm zur Empfcl'!^
gercichcn; die cinzelncn Bestimmungen dcssclbc» »^
leu die Unabhängigkeit dcs Kantons Ncneubnrg »^ .
komme» sicher; oic Vcrpffichtungc», welche üic S c M ' ^
und Ncncnburg übcrnchmcn, scien dcr A r t , p^,^ '
dcrcn Geiste gcbandelt winde, auch wcnn cs niä>l^
Vcrtragc stipulirt wärc. Dic Konnn,ss!on cnipsi^
dalicr cinstimmig die Gsnchmignng des bunocör^
lichen Anlragls. Dcr Äbgeorcnete C a m p c r i °) ' " '
Gcnf nahm das Wort, ixn wenigstens seine G>»^
darznlegen, warum cr nicht gcgcn dic Natifikai>k"
stimme, Bnndespräsiocnt Forncroo tri lt CawP^
cntschicdci! cntgcgcn, Volk und Behörden hätte,, V
Pflicht gcthau Der Alttrag des Vorredners sci M >
tisch durchaus ohne Werth, Noch schärfer betcuM
ihn Dr, Eschcr. Dcr Antrag Canipcrio ucrcinigtc >'"
3 Sl immc» anf sich. Die Ratifikation crfolgtc c>̂
stinimig, da alle 103 Anwesenden dazu stimmten,

Frankreich. ^
Die Ichten Nachrichlen ans K a b y l i e n (?, ^

melden, daß dcr Marschall Nandon sich immer »^ '
in Snck'el-Al'ba bcfand und cr die Arbcitcu, wc>°!
die französische Herrschaft in Kabylicu sichcrn W^'
mit de»i größte» Eifcr betrieb. Das Fort Napol"'"
wird i» dcm genannten Orte errichtet werde»; ^ ,
in einem fruchtbaren Lande gelegene Position behend
eas Land der Vc»i>Naten. Die Slraße, welches
Fort Napoleon mit Tizi-Uzu verbinde» soll, wird >^,
!)ic abschüssigen Abhänge der Beni > I rd jcn ncM
werden. Die Truppen dcr 3 Divisionen arbeite» ^
dieser Slraße mit dem größten Eifcr und man gla>^
daß sie am l ü , I n n i fertig sein wird, A» t>>^^
Tage werben oic »lilitäcischcn Opcralionen gcge» ^
Stämme, dic sich noch nicht nntcrworfcn haben, >'̂
bcso»dcrs gcgcn die Vcn i . Mengillet und die 'bc^
Nonni begonnen werden, !

Belgien.
Wir lesen im „Le Nord" aus B r ü s s e l - ^

scheint in dem am 13. d. M , abgehaltenen Kal'i>w°
ralhe definitiv entschieden worden zu sein, dic 3?ep>
scntantcnkammcr n i ch t mehr einzuberufen; mau ^ .
sichert, daß das k. Dekrct, durch welches der Schl'
der gegenwärtigen Session angcordnct w i r d , bal^ü
im „Mon i tcnr " crschcincn soll. ,

Dasselbe Vla l t schreibt: „D ie Gcrüchte, ^
die Vermälnng dcr Prinzessin Cbarlotte i» i!"^ ,,
ohne Pomp und öffcnllichc Fcstlichkcitcu stattsi»^,
werde, cutbchve» jcder Begründung, Die Vl>>^.
tun^ !vivd im königl. Paläste iu Vrusscl und '" ^ »
Kollcgiatkirche dcs hl, Michael und der l,l. G"° l
gcfcicrt werden. ^ .,

Der Bürgermeister wird im Namen dcr ^ ,̂
Brüssel eincn großen Bal l in einem eigens ^ „
im Hofranmc dcö Industrie - Museums 8,lb<u^
Saale veranstalten. Man hört auch, daß ein P ^ ,
volles Feuerwerk abgebrannt und eine allgemein -^
lnmiiiatio» stattfmoc» wiro. Diese Feste wcrcc» ^ >
dcr Stadt Vrüsscl und uicht uo» der Negiernnss "
«»staltet,"

Nnßlaud. , ,̂
S t . P e t e r s b u r g , 0. I » n i . Durch c^ ,

kaiserlichcu E> Îaß vom ?.' u. M , sind die Vestiw'"^
gen über das litcrarische Eigenlhunisrccht vcral> . >
worden. Fortan sollcn nach dem Tode dcs ^ " ^ . ^
oder Ueberschcrs cincs Werkes die dnrch d a s ^ ^

p»^»!wn l!« !l> lV>i, dcr rhcinischen Missionsgcscllschaft,
der Berliner Missioiisgesellschaft (i» Marokko,)

Die Gcsammtzahl dcr dcm Bckcbrungswcrkc
zum christlichen Glauben in Afrika sich widmende»
Missionäre, Gehilfen und LelN'cr wird jcht minde«
Nenö U!00 sciu. — Eine Arbeit vom höchsten Inter-
esse ware dic Darstellung dcr Wi.ksamlcit der vier-
zig bis fünfzig Missions > Gesellschaften, welche in
Europa und dc» Vereinigten Staatcn von Nord>
Amerika uorbancen sind. An Qucllc» dazu fchlt cs
nicht, deun fast alle GescÜsckaflcu ucröffeutlichcu Zcit-
schriftcu odcr Iahrcsbcrich>c; auch gibt cs bcrcils
mchrcre allgcmciue geschichtlicli'statistischc Werke z, V,
^ll'NI'M», li!,<lui!'e F^!K/!'l>I(' <Iv« ^li^^ion,^ (,'c!lI,o!icjUi>5,
ki»ri,< 18^-7, KlnmpP, das evangelische M>ssio»vwescu,
Stuttgart 1844 ; Graul, die christlichcu Missiousplätzc
anf dcr ganzen Erde, Leipzig 1847 ; Brauer , das
Missiouswcsen der evangelischen Kirche. Hambnrg 1847,
18ii l u. s. w . ; Iiiu»>,!nII, Îi«z!i,)N!< <!»<! ^li^iii^nlü'ic,'»,
I^nnllun 18ii!!.)

Der Erdlbci! Afrika ist crst in allcrncucster Zcü
umfasscud im Zusammenbauge nud auch liiusiäolich
imiercr Tl 'si le, re» geographisch,wisscnschafüichcn For-
schungen zugänglich geworden; cine große Zal>l küh>
»er nnd edler Manncr wurden Opfcr ihrer dlßfallsi^
gen Bestrebungen. Die kartograudischcn Talstcllnngcn
von Afrika habe» dcßhalb begreiflich das Schicksal
gchabt, sehr bald zll ucral lcn, und ich bin auf cincn
cngen Kreis uon Vorlagen beschränkt, welche man
»och jetzt als korrekt betrachten kann. Dahin gehö-
ren : Die Wandkarte des Erdtheils Afrika uon u. Sy-
d o n , Gotha 1836, mit dcr GcwissenlMigkcit und

Sachkunde ausgeführt, welche alle scine Arbeiten wcrth-
voll machen; ferner Platt , Karte uon Afrika, Magde-
burg 1887, mit FIciß und Sorgfal t gcarbcilct, ob-
glcich einige der ucuestcu Erforschnugcn dabei nicht
bcnüht sind; Zimmermanu, Karte dcs obcrn Nil lan-
des nuo dcs östlichcn Mittcl^Afr ika, Pyriß l 8 4 3 , zn
ihrer Zcit die beste QncUe; <.'imml ciu L^^sunci!,,
l^ir iL Ii^äi'o^rnnln'liu« >!<! !>> I l u u l v - ^ p v ^ l u , I'ui'i,^
! 8 ^ ü ; 5ticgcrl'ü vortreffliche Karte der Länder am
oberen Ni l (Tafel V I . der Zeitschrift für allgemeine
Erckunde in Bcrl in, Jahrgang 18i<0, Auszug dcs bc°
trcffcndcn Atlasblattcö), da« Bcstc waö man darüber
besitzt, zum Thci l auf dcn Beobachtungen dcr öfter»
reichischc» Scndbotcn bcruhcnd, lcider abcr nnr bis
;n 8^2 ^ l 'ad nördlichcr Vrcile reichend. Ganz be-
sondere Anflncvksamkcit ucrdicnl dic voai Dircktor u,
Klöocü ent,vorfene 5tartc dcs S t rom - Systcms dcs
obcren N i ! , welche dessen vor Knrzcm erschicncncr
Schrift beigegebcn ist. Auch cinige afrik, Blättcr aus
dcn Atlanten uon Streit , Ewalo. Stein »no Kiegcrt,
wornntcr Nr. 34 von Kicgcrl's ucncm Handatlas
(Berlin !8!»6, Diclrich Nci incr) , die Nil läuder, für
den hcntigcn Vortrag am wichtigsten ist, Indcm ich
l'i'esc Kar l t l , Ihnen vorlege, bcincrkc ich, daß, »ach
einer i» Pelcrmaim's Milthcilnngcn ( l 8 i i ? , I I , ,
2 . 1 l0 ) cnthaltcncn Notiz, uächstcns uom Herrn d'
Arnand cinc ncne Karlc des ivcißcn N i l crschcincn
wiro, wclchcr ich wünsche, daß sie, außcr dcu cigcucn
Bcobachtungcn dicses Nciscnocu, auch die höchst wich»
tigeu Ergcbnissc der Forschnugcn dcr östcrrcichischcn
Sendboten enlhaltc» möge, wcil sonst ihr Werth
nnr unvollständig sein dürste. I n dcn Berichten des

Marien-Vereins nnd dcn gleichfalls ge'drncktc» ^ , , «
dcs Missionsmilgliedcs Hansa! liegt ciu wahrcr V " ^
von Nachrichlcu für die Kenntniß dcr ^ndcc -
mcißen und blauen Ni l verborgen. Dicse gkc» ,̂
an das Tageslicht zn ziehen und zu crlänlcr» < ^,
Zweck dieses Vortrages. welcher dabei (wcgc» ^^>
tcucr Kürzc) hänfig auf dc» Inha l t der O"!>c>' ^
wcisc» muß. Daß auch die Schriftc» von ^ ^ „ „ t
Tay lor , Brchm, uo» Hcnglcin u. s, w. ^'^>^ssa,>!''
sind, bcmcrke ich zum Ueberfluß. Um das ^ " ,„.ich
»iß meines Vortrages zn crlcichtcrn, habc ' ^ .h,,»'
Kicpcrt) cinc Wanctarte von Nnbicn und u'""^, ^
gcn c,itworfcn, iu welche die in meiuem VorNau^^,
wähnte» Ortschaflcn n. s. w. , eingetragen sinv- ,^c
S»dow ncnut iu dcu Beglcitwortcu zn ftu'^ ^5'
^hne» bcfindlichcn) Wandkarte von Afrika a> ^^,,
rakieristische Mcrknialc dicscö Erdtbcils l . "" ,,. Z»'
migkcit dcr Gcsialt, Abgeschlossenheit »u^,!,^^.,i,d»>''
gänglichkcit, die Arunül» an gcglicoerleu Kmtt > ^c
geu. Allcs gewichtige Naiurschwicriglcilc», >" ^ ^ , ,
Erforschnug ocs Innern sich cittgcgcngesttUl Mc
Sic schcu deßhalb anf dcr Karte mehr a>s oi ^ ^,
ocs Erdlhcils als wissenschaftlich noch g " ^ ^.^ i»
forscht dargestcllt; ein drittes Vicrthcil '^ ^, >n>°
allerncucstcr Zcit brnchstnawcisc bekannt g " " " . . , c"t'
nur den Nest tarf man als den Verhall'»!,
sprechend geographisch ermittelt betrachtt»,

(F i ' r tsc l j i ing fi?l!it,)



KKV
oder Testament bestimmten Erben oder die sonst von
dem Verfasser bezeichneten Personen allen Nützen aus
der Herausgabe onrch 80 Jahre genießen, vom Tode
des Verfassers an gerechnet, Diese Bestimmung kommt
auch allen den Personen zu gute, deren Recht nach
den sttzt gellenden Gesetzen noch nicht erloschen ist,
Gesellschaften, welche literarisches Eigenthum erworben
haben, behalten ebenfalls das Recht darauf 60 Jahre,
Lebt der Verfasser dann noch, so tritt er in dasselbe
wicker ein. Sind die Arbeiten des Verfassers in ein»
ztwen Aufsäßen veröffentlicht, so wird die Frist vom
Erscheinen des Aufsatzes an gerechnet; sind sie in
Vändchen erschienen, uom Erscheinen des letzten Ban.
des an. Dieses C'igenthnmsrecht erstreckt sich mich anf
Musikalische Produktionen und jede Art künstlerischer
Erzeugnis, sei es Malerei, Kupferstich, Lithographie,
Photographie oder Skulptur uud Architektur,

Türkei.
Die „Gazttta de Moldavie" vom 27. Mai (8,

Juni) enthält an der Spitze des Blattes folgende
Mittheilung: „Se. Majestät der Kaiser von Oester-
reich habm in Anerkennung der gastlichen Aufnahme,
deren Gegmstand das Oklupationskorps der k. k,
Armee von Seite der Behörden und Bojaren der Mol-
dan gewesen, mehreren distingnirtcn Personen Beweise
Seines hohen Wohlwollens zu ertheilen geruht. Der
Chef der gegenwärtigen Regierung, Sc, Exzellenz der
Fürst Kaimakam Konaky.iLogoridcs, wurde mit dem
Großkrcnz des Ordens der eisernen Krone dekorirt
ünd empfing gestern die Glückwünsche des diplomati» ^
scheu Korps, der Herren Minister nnd des Adels. Der!
Fürst-Kaimakam nnd eine Anzahl von Bojaren der!
Walachei haben gleichfalls ähnliche ehrenvolle Vc>
weise erhalten,"

Asien.
Nach Berichten aus C h i n a uom 28, April im

„Pays" hat in M a c a o unter den Kulies eine Ne-
uoltc stattgehabt. Denselben war die Flucht mit
Hilfe der chinesischen Bevölkerung gelungen, kein Eu-
ropäer war verwundet worden. Die chinesischen Emi>
granten, die sieh empört halten, waren von einem
portugiesischen Kaufmanne angeworben worden, und!
sie erwartrten im Haftn von Macao ihre Aus»
schiffnng,

Amerika.
I n Cuwcs ist der Dampfer „Nrago" mit einer

Post aus N e w - Y o r k , 30, Ma i , und 1.038,000!
Dollars bar angekommen, Unter den Passnaicren >'
befand sich einer der Nordbahudiebc, Louis Grellct ^
ans Paris, in Begleitung eines amcrilauischcn Poli-^
zeibcamlcn, Walker hat sich ergeben, und Rivas be° '
findet sich in den Handen der Alliirten, Walker ka> ,̂
pilulirtc am 1. Ma i , da er weniger als 300 Mau»!
und nur anf 2 Tage Proviant hatte. Am 27. kam ^
er mit seinem Stäbe anf dem Dampfer „Empires
City" i» New-Orleans au. 10,000 Menschen em> !
Pfingen nüd geleiteten ihn nach dem St, Charles Hotel,!
wo er eine Danlrcdc hielt, von der amerikanische»!
Freihcitslicbe sprach, und wie der Sieg doch gewiß ^
sei!! I n der Stadt herrschte die größte Aufregung,
I n San Jose wurden Anstalten zum festlichen Em- ^
pfcuig des Generals Mora getroffen, der am 13, dort
klmreffen sollte. i

Tagsneuigkeiteu.
! I n B u n i « (Kroatien) wurde am 2, d. M,

^it großer Feierlichkeit der Grundstein zu einer mo- !
'uimcntalen Kirche gelegt, nm das Andenken Laudon's
»u ehre», welcher daselbst als Hanptmaun seine Siu<
>̂eii machte und zu jeuer Zeit eiue Kirche erbaut

hatte. Diese ist mittlerweile verfallen und wird nun
b>uch einen neuen Ban der Vergessenheit entrissen
werde», dessen Grundsteinlegnng der Gegenstand eines
lwchst feierlichen Akles war, wozu sich außer der da-
'̂u zahlreich belheiligtcn hochw. Geistlichkeit nnd dem

"' k- Militär eine große Mcngc von Grenzbewohnern
"Us Nah nnd Fern eiugesunden hallen (Nr. Z,)

> Am 9. d. M. nm 8 Uhr Nachmittags hat in
^c»r,o,n abermals ein beiläufig 3 Seknnren dauern,
^ s . mit glli„geren Erschütterungen alii das am 2.
,- ^a'uvgeiioniniene, von Südwcst gegen Nordwcst gc>

^lbtelcö Erdbeben stallgcfnnden. welches sich hanpl-
l̂ chlieh auf das Terrain Komorns beschränkt nnd kci>
" " ' Schaden verursacht hat, (Prcßb, Ztg,)
„ ! Der thörichten Fnrcht vor dem Kometen ist in
«raknn ein Opfer gefallen. Am 10. d, M, entlnd
^ »her dieser Sladt ein Gewitter mit Wirbelwind,
-"gcl und Vcrfinstrrnng der Luft, das jedoch, außer

^'Anzahl zerbrochener Scheiben, keinen ansehnli-
, ^ ^ " schaden angerichtet hat. Die plö^ich eintre-
,^, ".Dunkelheit setzte jedoch eine Frau, die Mutter
sck,^"'^' ^"'dern, so in Angst, daß sie, lim das eut-

l̂chc Schicksal, dem die Kleinen „ach ihrer Mci>
ha,! " ' Eintreffen des Kometen zu nutcrlicgcn
"ben wurden, nicht zu erleben, sich ^,ä„gte
sche >1?^" ^ " ' ' " " ' " " ^ ' " Königsberg der afrikeuw

machte im

I . t836 cine Neise nach Brasilien, um die Schwan^
klingen der Magnetnadel zu beobachten, oann 1837
cinc Neise nach Abyssinien, von welcher er erst 1849
zurückkehrte. Diese zwölf Jahre beschäfligie er sich
mit astronomischen und geodätischen Arbeiten, welche
c>ie Feststellung einer Topographie von Acthiopien bc>
zweckten. Um nun die Berechnung seiner Beobach-
tungen zu vollenden und danach eine Karte von Abys.
sinien zu entwerfen, trat er mit der Königsberg«

^Sternwarte in Verbindung nnd wird dort sein Wer!
zum Druck fertig machen. Neben einer topographi»
schen Karte Aethiopicns von Mu?awwa, an der Küste

!des rothen Meeres, bis Vouga im Lande Galla (9
^Brcüengradc und 4 Längengrade umfassend) wird das
Werk eine genaue Beschreibung dieser Gegenden, Beob-
achtungen über athmosphärischc Phänomene, Nachricht
ten über Landcsgcbränche und Sitte, Vokabularien
von dreißig Sprachen u. A, m. enthalten. Die ncncu
Kartcu des Herrn d'Abbadie sollen znm ersten Mal
eine richtige Schreibart der äthiopischen Namen ha>
beu. Bei deu Vcrechuungen, welche diesen Gelehrten
mehrere Msuate an Königsberg fesseln werden,, assi-
stirt ihm ein junger talcutuollcr Astronom, Hr. Ncidan.

! England hat einen seiner witzigsten nnd volls-
thümlichstcn Schriftsteller, „Punch" einen seiner flei-
ßigsten Mitarbeiter verloren, Douglas Icrrold, der
Mittelpunkt eines gewählten SchriftstcUcrkrelses, des-
sen Name dem englischen Publikum durch mehrere
gelungene Theaterstücke nnd Erzählungen, in den letz-
ten Jahren zumal durch seine Leitung des uielverbrci»
teten Wochcnblatlcs „Lloyds Newspaper" geläufig
worden war wie wenige andere d:r englischen Iour.
nalistcn, ist so eben nach kurzem Krankenlager gc-
storbcn,

^ I m Verlage von Karl Bellmann in Prag ist
die auf Veranlassung des österreichischen Episeopatcs
verfaßte „Litnrgik oder Erklärung der goltesdicnstli-
chen Handlungen der katholischen Kirche" zum Ge-
brauche sür die Gymnasien in dem österreichischen
Kaiserstaatc (S, 194 in 8", Preis 26 Kr.) erschienen.
Die Gymnasialdircktioncn werden anf Anordnung des
k, k, Unterrichtsministeriums verständigt, daß der Ein>
führnug dieses Ncligionslchrbnches mit Beginn des
kommenden Schuljahres nichts im Wege steht,

I Das Erdbeben vom 7. d. M, ist auch in Brüx,
Mcleschan, Lclnitz, in der Stadt Tctschen und deren
Bezirk — allerdings nnr in gcringercm Grade ucr>
spürt worden,

I Am 7, d, M, starb in Vrünii Herr Wilhelm
Graf v, Mittrowsky v. Mittromitz und Nemisl, k. t,
Kämmerer, Besitzer der Herrschaften Pernstcin »nil
der gleichnamigen berühmten, a'terthümlichen und
wohlerhaltcncn Bnrg, dann Vistr!tz sammt Rozinka
in Mähren, im W, Lebensjahre nach einer laugjäh,
rigcu Krankheit, Der Verblichene wird allgemein
betrancrt.

^ Ani 7. d, M. hat sich in der Gemeinde S . !
Vito di Schio (Provinz Viccnza) ein sehr bedanerli- >
cher Unglücksfall ergeben. Von der Pfarrkirche, deren
Fayadc nc» aufgeführt wird, stürzte während des
Gottesdienstes ein Theil der rückwärtige» Wand, an
der die Frauen standen, ein; acht wurden erschlagen
und viele haben theils schwere Knochcubrüchc nnd an-
dere Verletzungen, theils leichtere Beschädigungen davon-
getragen,

^ Eine geraume Zeit lang, namentlich iu den
Jahren 1863 und 188«, brachten fast alle verbreite-
tcreu Zeitnngen Ankündigungen, durch welche eine
mit dem Namen Kovnlrnll» »i-nlxc!» belegte angebliche
„Gchmdheits . uud Kraft>Nestauratious-Farina" feil-
geboten und als Gehcimmitlel empfohlen wurde. Diese
Inserate suchten in mannigfacher Weise dnrch pomp-
hafte Aufstellungen Aufmerksamkeit uud Beachtung zu
erregen. Gewöhnlich stand an ihrer Spitze die Ab-
bildung einer Plantage, in welcher Schwarze mit
Gewinnung und Fortschaffuug der Wurzeln eines pal-
menartigcn Banmes beschäftigt waren. Dabei nannte
sich eine Firma, Barry dn Barry und Komp., 77
Regent Street, London, als Eigenthümeri» der Rc°
ualcnia-Plantagen, welche allein das angebotene Pro-
dukt entdeckt, gepflanzt, gewonnen und eingeführt zn
haben behauptete, und zum weitere» Betrieb zahl-
reiche Depots iu Deutschland errichtet hatte. Diese
!i!Vl!ll>nll> !!!'!>!)!!)!> wurde üulcr Beifügung zahlreicher
Atteste angcbl,ch geheilter oder doch wesentlich gckräf>
ligler Personen angepriesen als ein Gcsundhcitsmch!
für Kranke jeden Alters und schwache Kinder; es sollte
die allerschwächste Vcrl-auung, B'.'ust, Lungen und
Nerven stärken, sogar Niedergeschlagenheit, Spleen,
Schwermut!), Lebensüberdruß beseitigen, Unter an>
deru brachte auch die «Kölnische Ztg," wiederholt
solche Anpreisungen, Dieß veranlaßte ein Einschrei-
ten des Ober. Prokurators zn Köln, anf den Gnind
eines die Ankündigung von Gehcimmitteln verbieten-
Gcsetzcs vom 11, April 1803,' AIs Urheber jener
Anzeigen wurde ein gewisser Christian Klng ermittelt,
welcher, nnlcr dem Titel eines Chefs des Hanscs
Barry du Barry und Komp, zn London jenes Pro-
dukt i» den Handelsverkehr gebracht hatte. Eine sehr

sorgfältige sachverständige Untersuchung des viclge»
prieseneu Gcsundheitsmehles ergab, daß dasselbe cin
Gemisch von Mehl einer geschälten rothen Wicke nnd
von Gcrstcnmehl, etwa zu gleichet! G^wichtsnnngen,
mit einem geringfügigen Znsatz einiger Gemüczc war.
Daranf erklärte das Zuchtpolizcigericht zn Köln den
Beschuldigten Klug für überführt, im Laufe des Iah>
rcs 1886 zu wicderholtcnmalcn die ttrv»I<!,!l, mnliica
als Gcheimmittcl angekündigt zu haben, und verur-
theiltc denselben deßhalb zu einer Geldbuße von ,80
THIrn. eventuell zu einmonatlicher GcfängnWrafc,

> Zn H a u (Kreis Düren) meldet die „Aachener
Zcitnng". traf am 11, d. M. cin Blitz mehrere Per>
sonen. Scchs der vom Blitze Getroffenen bliebe» so-
gleich todt und fünfzehn Personen wurden mehr oder
weniger schwer verletzt, währeiw noch viele andere
bitänbt zn Boden stürzten. Der Blitz schlug gerade
während des Gottesdienstes in die gedrängt volle
Kirche, ohne diese selbst erheblich zu beschädigen.

Telegraphische Depeschen.
V e r o n a , 16. Juni. Die günstige Kokons-

ausbrüte in hiesiger Provinz dürfte die gehegten Er-
wartungen noch übertreffen. Getreide für unmittelba-
ren Bedarf gcsncht, deßhalb höher.

M a i l a n d , 18. Juni, Die Berichte über die
Kokousausbeule siud uoch immer widersprechend, das
Geschäft in Seide deßhalb still. Die Aussichten auf
die Gctreidcrnte sind nudancrnd günstig,

P a r i s , 17. Juni, Gestern wurden die Rati-
fikationen de« Vertrages zwischen Preußen und ecr
Schweiz ausgetauscht. Man versichert, am Freitag
werde eine Konftrcnzsitznng in Betreff Vessarabiens
stattfinden. Der zn Cherbonrg stationirte Dampfer
„Reine Hortense" hat Befehl erhallen, für eine Neise
armirt zu bleiben.

L o n d o n , 16. Juni. Se. k, k, Hoheit dcr
dnrchlauchligste Herr Erzherzog Ferdinand Malimilian
ist gestern in London eingetroffen und wurde, auf dem
Bahnhöfe uom Prinzen Albert, von der Königin in-
mitten Ihres Hofstaates empfangen.
"— ^ >." , , ..,>. ,̂

Handels- und Geschäftsberichte.
Ar ad , 13. Juni. Wieder ist eine regnerische

Witterung eingetreten, die den Saaten wenig znlräg>
lieh ist, »nd vornehmlich bei etwaiger Andaner den
Schnitt des nun dazu reifen Kohlrepscs verzögern
dürfte, wie es bei dem kleinkörnigen der Fall gewe-
sen, >— Dem Wetter ist auch wahrscheinlich die Prcis-
besscrung von !>—8 Groschen pr. Mctzen Weizen an
dcr heutigen Wiener Fruchtbörsc zuzuschreiben, die
uns dcr Telegraph eben signnlisirt.

Hier kann uns günstige oder ungünstige Niltc-
rilng nur z» größeren oder mindern Orwaltungen
vom Erfolge der Ernte stimmen, aber kaum zur Spe-
kulation mit en/cktiver Ware auimiren, da wir in An-
betracht des nahen Fruchtschnittes den Absatzpläßen zu
ferne und mit der Ware zn viel Preisschwankungei;
ausgesetzt sind, bis diese den Bestimmungsort erreicht;
aus diesem Grunde ist hier der Geschäftsgang immer
schleppender, und nnr hie nnd da wird theils für
Siebcubürgen, theils für dcn Lokalbcdarf ctwas Wei-
zen ü 18—16 fi, und einige Pöstchcn Halbfrucht -»
12 ft. 30 kr. bis 13 ft. per Kübcl uerkanft, der
Begehr nach Korn hat abgenommen , Gerste ist wcnig
vorräthig, Hafcr hat ä 7 fi. 4ü kr. bis 8 ft, per.
Kübcl Abnehmer, und Kukurutz wird von den Eig
nern ü 9 ft. 30 kr. per Kübcl geboten. (Arad. ?),)

Schifffahrt in Trieft.
Angeko ! ! ! IN e u :

Am 16. Juni, Bon Molfetl^.- Cererc, neap.
Kapiläu die Gioja, iu 8 Tageu, mit verschied. Waren
an PH. Oblasscr; von Portoricco,- Mulata, span. Ka-
pitän Moristany, in 68 Tagcn, mit Zucker und
Kaffeh an L. Samcngo; von Marseille: PrineipeA!-
berlo, päpstl, Kapitän Mondaini, in 21 Tagen, mit
verschied. Waren an A. Alimonda i von Liverpool:
Dampfer Francfort, eng!. Kapitän Loy, in 20 T..
m. verschied. Waren an Gebr, Vois dc Chesne u, Komp,;
von Liverpool: T i ro, cngl, Kapitän Alerander, in
40 Tagen, mit verschied, Waren au S . CiNauova '
von Hul l : Pcppiz^a, österr, Kapitän Bocanooich, i»
40 Tagcn, mit Kohlen au Ordre,

Getreid - Dnrchschnitts - Preise
i,i kail'ach nm l?, ^uni 1857.

(3 iu W i e n e r Metzeu ^arttpreift ^ j ! " ^ '

HaU'ftuch. .' ' ' ^ ' - ' » î  ,N

Hlrsc . . . . . . , ^ -. ., ^ ^
Hliee» ^ , ! " , " , .

, Hai« . . . , 2 ^ - 2 ^ ^

"Nuck und Vcr1?ia7^sI^.az v. Äleinmayr a. F. B^mberg in Laibäch. - "Vn«o r t I i chc^R«eÜrVU



ÛnImnH Mr SmvacnerHe^nlll^
V ü r f e « d e r i ch t

aus dcni Abendblatte dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung
Wien 17, Juni , Mittags 1 M r .

Etaats-Papicrc, Grundciitlastungs-Obligationcn und Vank-
Al'iicn sclir l'eliclt, insbesondere Nntiüüal-Anlchcn mit 85'/. >md
selbst bil,' 85V, bezahlt.

Industrie-Vffeftcn verüachlässigt,
Devisen wic gestern.

National- Anlclicn zu 5 °/„ 85 V. -«5 '/,
Anlchc» v. I . »85 l 8, L. ,u 5"/« »4 -!1ö
L°,nl', Vcnet, Anlchcn z» 5"/» !>5 V,^N«
Staalsschiildvcrschrcibiingcn zn 5"/« 83' / . —8!j'/>

dctto „ i '/."/» 7 3 V . - 7 3 ' / .
detw „ ^"/« !>,>'/, - 8 5 ' / .
dctto „ 3'/« 5 N 7 . - 5 !
detto „ 2 ' / , ^ , . ^2 -< i2 ' / .
detto „ l ° / , <6V, —IN7.

Glcggnißcr Oblig. in.Nnckz, „ 5 °/„ !<!>
Ocd.nbnnicr dctto detto „ 5"/„ 95
Pc,lhcr detto dcito „ 4"/« 95
Mailand« dctto dctto „ i " / . «4
Grundcntl.-Oblig. N. Ocst. „ 5 °/» «8 '/,—88 °/.

dclto v. Oalizicii, Ungarn ic, zu 5 °/. 8« '/, - 8 2 V.
dctto dcr iibriacn Kronl. zn 5 V» 8? - 8 7 '/,

Vanko - Ol'ligatimicn z» Ä V> V» «^ '/,—!!4
klittcrie-Niilchen v, I , >834 335-33»

dctto „ >83!> > ^ ' / . — ^ 5
dett» „ 1854 z» 4°/» ! l > 7 . N1'/>

V^!,w Nentscheine ! « ' / . — ls ' / -
^alizischc Pfandbriefe zu 4 7» 82—53
Norbbal,,! - P r i« . - Oblig, z>, '>"/« 68 V. —88'/.
Gloqgnitzcr dett„ „ 5 °/„ 82 - 83
Dcn'an Danipfsch.-Obli,,. „ 5 V« 85 '',—86
Lloyd d.-tw (m S'ill',r1 „ 5 "/„ Ü2-U3
.1"/n Priürita!6Ob!ig, dcr Staat««Msenbahn'

Gcscllschast z„ 275 ssranss pr, Stnck , ,N >!!
Afilen der Nati^nalbanf l<»l»!-N)l2
5"/„ Psandbricfc dcr NaNonalbanl

I'iinonatliche !!'.! V. ̂ <w °/,
Äftien dcr Ocsterr, Kredit-Anstalt 2:!3 -2Ü3 V.

„ N, Oesi, Vs^,!,P!c-Gcs. !22'^.-<23
„ „ Vudwcis-Linz-Gnmndner-

«Hiftnl'ahn 2»',2—284
„ Nerdbahn !S5'/.—U>5 7,

„ „ Staatsclsenb,-Gesellschaft z»
äNN Franks 267 7.—2«? V,

„ „ Kaiserin-Elisabclh-Vahn z»
200 fi. nüt :»> M . «luzahlu,!., ! »N 7. -U>« °/,

„ „ S>,d-9lorddr,>tsche Vcvbmdungsl', !<»,» ',.—106
„ Thciß-Vah» ',»0 7 . -100 ' / .

„ „ iomb.'Vcnct, Olscnblih» 25l —251 7,
„ Kaistr ffrnnz Iostf Oricntbah» 1Ü3 7, -184
„ Tricstcr losc >Ü2 7,—ll!3

„ „ Dl),!.ni-D.inipfschi^fasuts-
Ocscllsch.ijt 570-578

„ „ dctin <3, Güiijsion
„ dc« Ll»yd ^08-410
„ dir Pcsshcr Kcttl»l',-Gcsellscha>i 72—74
„ „ Wieuer D»»,pf>,!,-(«cstllschc,s! ^ 62—6»
„ „ Preßd, Tvr», «liftob. >, E»n„, 27-28

„ dttw 2. Nmiff, >», Priorit, Ü7—38
Efterl)«zy 4« ss, V°se 8! 7,—»3
Wmdischgräh ^ 2s'/, 28 '/,
Wald,lem „ 30 7,-30' / ,
Kcglcvlch „ 15 7. l« 7,
Salm ., 4« . 4» '/.
St. Genoi« „ 3!» 7, - 39'/.
Paljfy „ ^!»-3!<7,
«i!>ny „ ^ . ^ ^ 38 7,-38°/.

Telegraphischer K u r s - B e r i c h t
der Staatspapicre û 'm 18. Juni 1857.

Etaaioschuldverschrcibmige» . z» 5p^l^, sl. l» CM, 83 l3/1ü
vctlo n>is dcr liiatimuU-AuIeihc zu 5 st, iu (zH)l, 85 1/4
dltt° , 3 „ 5!

Darlehen mit Verlosung v. I . !854, für lOO ft. I l l 1/8
Orundcittl.-Obligat. u. Vliid. Ocster. 88 l!/4
Orundcnllasiungs-Obligallouc» «on Galizien

und Ungarn, sannn! Äp^crtinenzicn zn ü "/« . . 8! 7.8
O!»!idc!,tl.-Obligat, »on anderen K>»nländern . . 87 3 «
Äauf-Mücn pr. Stnck 10! 1 ft. m CM,
(isconiptt-Ätticii von Iücdcr-Olstcrrcich

für 500 st 6>'5 fi. in CW
Nslien dcr östcrr, Kredit - Anstalt für

Handel und Gcwcrbc zu 200 fl, pr, St. 233 fl. in CM.
Aktie« dcr k k, priv, östcrr, Staat6eisenl>ahn-

gcsellschaft zu 200 fi,, voll eiugczahlc — fl. A, V,
nut Ratenzahlung 2U5 3.4 st. Ä. V.

Aktien der Baiser Fcrdinauds-Nordl'ahn
getrennt ,u >0!!0 ft. 8 M . . . . l','^3 fl. CM.

Mncn dcr Misal'cthbahn zn 200 ft, mit
30V„ Liiizahlun., pr. Ttiick . . . 200 !/2 ft. in CM.

Aktie» Siid-'.liord-Vahn-Vcrbindung zn
<«<! st. nut 30"/,, Einzahlung pr. St, 2l1 3/4 st, in CM,

Aktieu dcr öftcrr. Douan-Danipsjchisffahrt
zn 500 st. EU'i 57!) ft. CM,

Wechscl'Km'6 uom 18. Juni 18ö7,
Amstcrdan,, für 100 Holland. Nthl, Gulb., 86 5/8 Äf, 2 Monat,
AuM'iirg, fi,^ iu0 st, !!nr!',, Gnld. . 104 3 4 Bf. Ufo.
Fra,ck,urt a, M,, für ,20 st. sndd. Vcr-

ciuswähr. im 24!/2 ft, Fuß, Mild, . !N3 7/8Äf, 3 Monat.
Hamburg, fnr 10« M«k Vanko, Gult>, 77 1/8 2 Monat,
Livorno, für 300 Tuscauischc Lirc, Guld. 105 !/2 Vf. 2 Monat,
London, fnr 1 Pfnud Sterling. Onl!>. . !0,!0 >/2 Äf, 3 Monat.
Mailand, für 300 össcrr, i!ire, Guld, , 103 58 2 Monat,
Paris, fur 3lw Francs, Gulo, . . . >2> !/4 2 Mouat.
Aene^ig, für 3»U Ocsttrr.Lire, G»id, . lu ẑ l/^ 2 Monat.
Ankarrst, für 1 Guld, Para . . . . 2̂ «̂  3! T.Sicht.
K. k. vollw, Müuz-Dukatcn, Agio . . 77/8

Gold- und Sül'N'^urse vom 17. Juni 1837.
Gcld. Ware.

Kaif. Nünz-Dilkalln Ngw < >/2 7 3/4
dto. Naud- dto, „ 7 !,4 7 i/z

Gold «I murcc, „ 1U6 7, —
Napolconsd'or „ 8,14 8.14

Agio Gcld, Ware,
Solwcraiusd'iir „ 14,6 14,6
Friedrichs»'« „ 8,38 8,38
Lngl, Soucreigneö „ 10,16 10,<ü
Russische Impcrialc „ 8,22 8,22
Silber-Agiu 4 41/2
Thaler Preußisch-Curraut . . . . 1,321/2 1.33

Giseubahn- und Post - Fahrordnung.
Ankunft in l Adfahrl vo»

Schne l l zug «a, 0 a«, l r,»> b«»
Uhr M!n7 Ül,r M i n ,

»0» LlNl'ach nacl' Wi?» , , Frül> — — ^ ,̂̂ i
»»n Wi>n Nlüli z!a!l'llch , A!)l,id« 9 33

Personenzug
»on Laibach nach Wien . Vorm, . - — 10

dto dlo . Abends — — in ^5
«on Wien »och üaibach , Rnchm. 2 3g — —

dto dio . Früh 1 3o — —
Dlc Kafsa wir l ' ic> Minuten vor

der Abfahrt geschlossen,

Vrief - Courier
»on Laidach »ach Tr i ls t , , Abends — — 3 3<)
» T i i c j t >, lailiach , F iüh ^ /so — —

Personen-Kourier
«on Lailach nach Triejl , , Ubeüdi — — !N —

, Tlic!l „ Laibach , Fluh , 4 » — —
I. Mallepost

«on Laibach !!.,ch Trieft , Früh — — 3 3u
» Trie« „ «aüioch , Abend« « ^ . .

I I . Mallepost
uo» Laibach Nllch Trieft , , Abends — — H >5

» Trieft , La,bach . Früh 8 3» — —

A n z e i g e
dcr hier angekommene» Fremdeu

De>, 18, Ium 1857,
H,', Giaf Weükheim, Gucöbtsißcr, —Hr . Baro»

0, Laogödoi ff, Piivatier, — Hr, Hlaiüia», k. k. Er
pediis-Diiektor, mid — Hr. Garnsa, Privatier, r>°„
T,iest. — Hr, Bcriiaidelli, k. t. Ot>e>''I»gcniem', von
Glaz. — Hr. Möller, Medijii!-Dektor, ro» Ha,»'
bing, — Hr, Deloi-eüji, Privatier, »»d — Hr. Biül l ,
Kaliftilllin!, von Wien. — Fr. Baronm Seinn)ry,
Guisbesitzeii», vo» Verona,

3. lO»2, (2)

Dank und Anempfehlung.
I n d e m ich bri meiner beoo,stehe„de,! Abreise «ach

I i a ! i e » mich rerpsiichtet fühle, de,» geschützte!! P u b l i -
kum Laibach's lind >»5l)«sllndeie der verehrie-l! hiesige,,
D>ime»welr für da5 mir i» so beglüc^eüdeüi Mas;e zu
Theil geworc>e»e Vertrauen de« hel^lichsie,! D a « t
aliszuspreche», eilaube ich mir zugleich alizittimdige»,
daß ich — da mem jetziger Ansemhalt >>ur «och acht
Tage l a x e i t , für welche Zeit ich vollständig in A „ .
jpnich genommen bin — in Folge vielseitigen Ver lan-
gens bei meiner Ru.kreise »ach Gla,z d n r c h v i e r z e h n
T a g e h i e r w i e d e r v e r w e i l e n w e r d e , — I m
künfiigen M o n a t wird meine jetzige Wohnnng Hex
Zahnarzt C'hrwerih beziehen, w,lchen ich, da er mit
allen memei, Operations,»eihode,, genan rein«nu ist,
mcineiseiiö bestens anznempfehlei, vermag,

Laibach ! ö , J u n i l » 5 7 .

«ff. ( j i v c g l jun.,
Zahnarzt ans ^raz.

Z, !024. (!)

Wohnungs-Veranderung.
Cndcsgeferligter gibt allgemei,, dekannc, daß

>'r seit l t t . d, M . auf der Pulana >>n W i 11 k ^

ler'schen Hausc wo!)»?, l»nd bittet t k ' gccl)Ncn

Kunden, ihn noch w i t t e r s , wie bis jetzt, dean

spruchen zu wollen.

Johann Verholy,

Nanchsangkchrcrmcistcr in Laibach,

Z. I0l4. (2)

Wohnung wird gesucht.
Eine solide Partei wünscht eine Wohnung,

bestehend aus 5 Zimmern und den gewöhnlichen
Nebcnlokalitaten, i>, der Nähe der Dom- oder
Franziskaner-Kirche zu bekommen.

Näheres im Zeitungö - Comptoir.
Z. I0 i l . (2)

I I I einer gemischten Waren-
Handlung zu Neustadt! wird ein
Commis sogleich acceptirt.

Näheres im hiesigen Zeitnngs-
Comptoir.

—«
3. Verzeichnis

der beim k. k. Landespräsidium erlegten S a ^
lungsbeträgc für die Abgebrannten in Gr<>̂

Laschitz.
- ^

l leber l rag aus dem 2 . Verzeichnisse i 8 3 » ^
H e r r S t a t t h a l t e r e i - S e k r e t ä r D r , Schöpp l 3^

» A n t o n Freiherr von Zo is , , . , 30' '
F r a n K a t h a r i n a F i e i i n von Zois . . , 2 » ^
D i e Ortögemeinde Kropp N ^
V o n , Cas ino . Ve re in i» I d r i a , als Er lös !^

eines zu diesem Zirecke veranlaßten Glück-
Hafens zü^

H e r r v. Gerl iczy ,'^
„ D r . N i k o l a u s Recher , . . . . 5«^
„ S t a t t h a l t e r e i - S e k r e t ä r I o h . Recher 20^

D i e Her ren Beamten der t , k. S taa tsbuch -
Haltung in Lcndach 4l>^

H e r r J o h a n n Ne>.'. P l a u ß 2 i ^
V e r i n i t t c l s t d e s M a g i s t r a t e s i n

l.' a i b a c h :
Her r K a r l Hölzer 20 fl,

„ M ichae l Schnsterschih . . . 2N „
» J o h a n n Iannesch . . , . i y ^
„ Ludwig R i t t e r v, Fichtenau . >o „
„ V inzenz S e u n i g . . . . l y ^
» Josef Debeuz <o „

Fräule in J o h a n n a I e r a i . . . l 0 ,
H e r r I a k ° b Klopcschitsch . . . 5 ',

» Ve l^s t i 5 „
„ D r . Ov j iazh 5 ^

^ r a u M a r i a Püchler 5 ^
„ F ranz is ta Schupenz . . . 5 „

H e u Michae l Karstner . . , . 5 ^
» Jose f Bernbacher . . . . 5 ^
» D r . Suppantschitsch . . . 5 „
» Josef E i r z e l b a . . . . 5 „
» J o h a n n Schwockl . . . . 4 ^
» Ferd inand B i l l i n n . . . . 4 ^
„ D r . Anton Zwaye r . . . 4 ^
» D r . J o h a n n Ziuayer , . , 4 ^
» Josef Malheusche . . , . ss ^

» H , S a r e r 3 ,> !
F r a u Helena M a r o l a u i . . . . .«; „
H e r r A n t o n 'Mausier . . . . N „ ^

» 8>anz H i n g n ^ !
» I s s c f SchweiUner . . . . .<> ^
» Dr. Johann Achazhizh . . .̂  .','
» Karl Waßer 2 »

Fran Mar ia Svetina . . . . 2 »
Herr Anion Treo 2 »
Frau Iosefa Ia l len 2 ,>
Herr Mai lhäns F in j . . . . 2 „
Ein alier Pensionist 2 »

detto detio I P . . . l >,
Herr Anton Schorl 5 „ ^

„ Johann Maizen . . . . 4 „
Die Töchter und ei,> Sohn des Herrn

Handelöniannei; Josef Pleiweis; von
ihiem Sparpfennige . . . . 3 „

Herr 'Michael Ambrosch . . . . l „
Frau Galle 10 >>
Heu Albert Rann» 5 „

,> Johann D.rschiisch . . . l d «
» Josef P'ller, Landesgeiichisrath

>» P 'ag 5 »
Die Herren Gebrüder Slranehky I ^
He, i D r . Oblak 5 „

„ i?. W, Gotsmuth . . . . 4 „
» Mayer und Schreier . . . 4 ,1
„ Karl Schort 2 »
„ ?l>tton von Lenard . . . , 2 » ^

Die Herreu Beauuen des k. k. Landesgo
richtes in Laidach, mit Inbegriff der ,
Staatsanwaltschaft nnd des stadt, deleg, ^
Bezirks Gerichtes - , g ^

Heir Scatlhaltereirath Pauker , . . . . ^ !^
Die Fräulein Johanna und Marie Machkot ^ ^
Herr Domh>rr Georg Enpan , , - - ^ . ^ ^ < ? l

Suunne 1 ' ^ '

Vo!U t. k, Lande^piäsidium,
Laibach den <!). Juni 18 57. ^ ^

Z '«26. (!) . ^z,„
Heute, Freitast de« l«> Inni .wlr

„GasthanstMN Loser"
e i u

Concert Soiree
von den Küüstlern s..flih^'

I.»,-»»««-, ««,«»- und « ' t s « " ' ausg^

Anfang 8 Uhr.


